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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Hinab in den Keller mit dir! Weißt du, daß dort die

treuen Begleiter deiner schönsten Winterstunden,
deine Skier verstaubt und verwahrlost zwischen Kohlen-

Vorräten, Wäschezuber und altem Gerümpel ein verges-
senes Dasein führen? Sei der mutige Prinz, raffe dich auf

und erwecke sie aus ihrem Dornröschenschlaf. Schultere

die Bretter, die noch vor kurzem dir die Welt bedeuteten,

trage sie ins Freie und pflege sie. Gereinigt, geschmiert
und richtig eingespannt werden sie den Sommerschlaf gut
überstehen und dir, wenn um die Weihnachtszeit die

verschneiten Berge wieder locken, als treue Freunde zu-
verlässig dienen.

Bild rechts : Oben bei der Bindung
legt man ein Stück Holz zwischen

die Gleitflächen (8-10 cm)

Ungespannt und ungepflegt im
Reiler - ein Anblick, der uns
das Wasser in die Augen treibt

Erst wird die
Gleitfläche mit
einem Stück
Glas vom alten
Wachs gesäu-
bert. Dann läßt
man das Holz
sich an Leinöl
sattrinken, Le-
der- und Eisen-
teile sind gut

einzufetten

Bild redits: Zwischen die Spitzen wird ein

Spannholz gepreßt und mittelst eines

Riemens gespannt. Auch das untere
Ende wird Gleitfläche gegen Gleitfläche

mit einem Riemen gebunden

So wäre das erste Paar tertig, das zweite kann
in Angriff genommen werden
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